
Ihre Auswahl ist CINC vorzügliche. Manche Partien ınd geradezu
mustergültig, w1e Z. über Christoph Kolumbus Im Kapıtel über die
wahren Priesterterziaren wurde der selıge OSe!] Cafasso un: der ehr-
würdige Pallotti verm1ßt. en Freunden des heilıgen Franziıskus sel
dies uch bestens empfohlen.

Amandus UlzDOC.Salzburg.
Briefe Weltleute. Von Dr er Brenninkmeyer.an 8 aı a a m aderborn, Ferd Schöningh. 1.80, geb 2 8  O©

Das ucC. wiıll Weltleuten, die sıch mıiıt relıgıösen Fragen be-
schäftigen, Rat in Schwierigkelten schaffen, die sıch vielfach der
jetzıgen Welt aufdräaängen und oft unrichtig behandelt werden. Es
selen die Abschnitte herausgehoben: Selbstverleugnung; Frasten;
Ehescheidung; Sterbesakramente; Gottesdienst 1ın der atur; ohn-
moral; ndexX; Herrschsucht und Pracht der Aiırche Die sichere
Fassung des Stoiffes und die anheimelnde Sprache machen das Werk

und für sıch empfehlenswert.
Schade aber, daß sıch wel ärgerliche Fehler eingeschlichen

en wırd be1ı der Betrachtung der Sunde VO. einem „AUS-
spruch des Herrn‘‘® aus  geCcn „Auch der Gerechte siebenmal
im T ge“ Nun, dieser Ausspruch stammt A4AUS dem 95  uC der Sprich-
worter‘‘ 2 $ und lautet dort wesentlich anders. Sodann wırd

125 die Behauptung aufgestellt, se1l iıne olge der rbsunde,
„daß ma ohne besonderen Gnadenbeistand nıcht ange Zeıt ohne
schwere Sunde sein kann‘“. Im folgenden wırd das freilich wıeder
eiwas abgeschwächt; ware ber angemeSSeCNEerT, dıe kirchliche Lehre
gleich scharf und verständlich darzulegen.

Dr Johann IlgLinz-Urfahr.
Briefe an Suchende, Irrende, ei1dende. Von Johannes Hessen.

150.) Regensburg 1936, Friıedr Pustet Kgrt. 1.90, geb
25  O

aut Vorwort des Verfassers sınd diese Briefe nıcht fingıert,
sondern wirkliche Adressaten geschrieben. Eine Kriıtik 1m gewöhn-
lıchen Sınne gestatten sıe darum nıcht Ihr Wert ıst Ja damıt wesent-

des Empfängers, dielıch bedingt VO. den individuellen Verhältnissen
L1UT der chreıber beurteilen kann. Das ist füur die Beurteilung ein1ger
Briefe Leidende beachten, sonst wurde INnanll ihnen vielleicht
nicht Sanz gerecht. ber auch diese geben gute nreguns. Die me1l-
sten en auch S w1ıe s1e lıegen, ganz allgemeinen Wert. Es sınd
wunderbar feiıne 1efe, gehaltvolle Stücke, und mna  [ ist 1n Verlegen-
helt, wWenn INa die schönsten herausheben sollte Kur Menschen, dıe
ıIn einseitig philosophischem Denken befangen sınd, dıe aus dem

die mıt Leidenschaften ringenbloß Ethischen ZU Religiösen streben,
Oder unter Ängstlichkeit le1den, 1nd wahr un die rechten

rauchbar.Worte gesprochen. uch füur Priıester gul
Wiıen. ose Lachmair

Stätten deutécher. Heiligkeit. Von Fuhrmann un Schneider
(194.) Paderborn 1936, Ferd Schöningh. Brosch. 2.50,
geb 3.8  ©

Die wel Verfasserinnen erzählen über fünfzıg Lebensbilder he1i-
diıe für die Geschichte des gesamten deut-lıger Männer und Frauen,

schen Raumes Vo  a Bedeutung sınd. De Titel, der anderes vermuten
1äßt, ist wohl deshalb gewählt, weıl di Heılıgen in Nn Verbindung


